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Freiheit
2Ser läfjt in jedem Staate roühlen,
Ser noch neutral pch hielt und hält,
Clnd roeffen ßände kann man fühlen
Cind roeffen Sruck und roeffen ©eld?

2Ser herjt herum an- allen Gnden
Ser 2öelt und drängt in feiner Kot,
Kian mög' mit ihm das Schickfal roenden,

Sie Sreiheit reiten, fchroer bedroht?

Sie Sreiheit? roird fich mancher, fragen
Sie Sreiheit? 2Belche Sreiheit, Klann?
2Ser mag oon folcher Sreiheit fagen,

Sajj fie ihn jtark begeiflern kann?

Sreiheit ift dort nur, roo oon Knechtung
Ses Klammons frei der ©eift regiert

Jjï die bei Guch, dir Jhr Verfechtung
Ser ein3igen Sreiheit proklamiert?

Klan braucht die Srage nur 3U jtellen
Clnd hat die Kntroort, ach, fo bald

Klag roeiter denn die Shrafe gellen:
K5er denkt, den läfit fic kühl und kalt.

Tîebelfpalter

f\m dem {Tagebuch eines SBepttfers

Knläfjlich des dritten Jahrestages der

Kriegserklärung roird allen in Gngland jtatt-
findenden Kleetings folgende kefolution
unterbreitet roerden:

Knläfilich des dritten Jahrestages der

Kriegserklärung beftäligen die Sürger oon
ihre unerfchütterliche Seftimmtheit, den Kampf

bis 3um Siege für die geheiligte Sache der
Sreiheit und ©erechtigkeit, roelche diejenige
der Alliierten ijt, fortzuführen.

Gs roird als oorteilhaft empfunden, dajj
deutlich gefagt roird, roelcher Sache diejenige
der Sreiheit und ©erechtigkeit genannt roird,
da fonft oielleicht doch ein3elne Bürger daran
3roeifeln könnten, ob fie diefe Kefolution
annehmen dürfen, ohne fich gegen die Jntereffen
des Vaterlandes 3U oergeben.

*

Jn Serlin gibt ein gläubiger Ghrijt ein

Sraktätchen heraus, in dem er an fiand oon
3itaten aus der Sibel einroandfrei fefljtellt,
daß der Krieg am 11. Juni 1918 fertig ift.
Sas oierfeitige Sraktätchen kojtet für uns, die

¦w- ^¦r -mHotels TI\eater Konzerte Cafés
Restaurant Waldbaus Dolder 1

am Zürichberg Lohnender Aussichtspunkt
Vollständig renovierte Geselischaftsräume :-:

Dîners, Soupers à prix fixes, à la carte 1
Nachmittagstee Hausgebäck

nrohtcdilhohn a^ Römerhof alle 5 Minuten bis 12 Uhr nachts. Abonne- |§
UldlllOGllUalm ments zu Fr. 3. (20 Cts. bergwärts, 10 Cts. talwärts).

Drucksachen aller -Art
liefert rasch und billig

Buchdruckerei Jean Jrey, Zurich

Ideal-Blutstarker
hervorragend bei Schwächezuständen

aller Art,
bessert das Aussehen I

Fr. 4. in d. Apotheken erhältlich.
Hauptdepot :

Apotheke Lobeok, Herisau.

ZÜRICH
:: StadttlieaterGesamtgastspiel des Theaters an der Wien:
Samstag, abends 8 Uhr: Der Sterngucker", Operette

von F. Lehar, unter Leitung des Komponisten.
Sonntag; nachm. 3 Uhr: Fürstenkind", Operette von

F. Lehar, unter Leitung des Komponisten.
Sonntag, abends 8 Uhr: Der Sterngucker", Operette

von F. Lehar, unter Leitung des Komponisten.

Täglich abends 8 Uhr:
Gastspiel Steiner-Kaiser'sWienerOperetten-Ensemble

Oer operntoall
Operette in 3 Akten von Victor Léon und Hugo v. Wald¬

berg. Musïk von Richard Heulierger.

Hotel und Restaurant
LJ IV I IV I am Rüdenplatz

1 tmm Ii Ii Em nächst Rathaus

Altbekanntes Familien - Restaurant!

Hotel Albula
Nächst Hauptbahnhof Schützengasse 3

Gut BingerichtEtE ZimmEr u. 2 Fr. an

Bürgerliches Restaurant
JT1!-. ICohrlfi.

äWIIÜUIUIH^

Hotel am Bellevueplatz
Zum

| goldenen

Terrasse, Speise- und
Gesellschafts-Saal
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Stern
m
55
Si

s Zimmer von 2 Fr. an. Teleph. 1266 m

I Besitzer: J. HUG. |
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Stampfenbachstrasse Nahe Hauptbahnhof
Erhöhte Lage mit schattigem Garten und Terrasse.

Gesellschaftssäle, Kegelbahn und Billard.
Qno-zioliTÖT Vaduzer, Walliser, Seewein und Burgunder. : :

OpczVldlUdl. Wädenswiler Pilsner. Oute bürgerliche Küche.
1705 Inhaber: Franz Nitjg.

HM u7i»ci>t)tttt>R

Seefeld/fr. 44 + Höhe totfo

^eimeltg, neu und elegant eingerichtet!
3nb.: fi. Kollmonn.1777

altenftetnf1 f>oteU6orm & <£ûfé=Kefïaurûnt
etgenüber 6tm etaoelhoftrbabnhof

' Spezialität* Ö^U'f«'/ tDaadtländer»r 0 und Ourgunder-ïDetne 1

6. 6d>miô » tîleier» früher: Café du STtufée. Caufanne.

Vornehmstes

Famlllen-
Café

am Platze

Extrasalon
fürBillards

9 Neuhusen
3 Match

Elg. Wiener
Conditorei
Five o'clock

Tea und
Americ-Drinks

Grand Café Odeon
Eigene Conditorei

Neuer Inhaber: B. May & Sohn

Nach dem
Theater: Kalte

und warme
Spezialitäten

Zürich
Telephon
Nummer

1650

Rendezvous

d. Fremden¬
welt

fadeffjof-
ZBaßnfiof- ^Restaurant

Express - Bier Wein - Buffet
Familie BOLLETER

Freiheit
Wer läßt in jedem Staate wüklen.
Der nocn neutral sicn kielt unci kält.
«Und wessen Kände kann man füklen
tUncl wessen Druck unci wessen Gelci?

Wer ketzt Kerum an allen Encien
Der Welt und drängt in seiner Not.
Man mög' mit ikm cios Sckicksal wenden.
Die Sreikeit retten, sckwer bedrokt?

Die Sreikeit? wird sick mancker. sragen
Die Sreikeit? Welcke Sreikeit. Mann?
Wer mag von solcker Sreikeit sagen.

Daß sie ikn stark begeistern kann?

sreikeit ist dort nur. wo von Rnecktung
Des Mammons srei der Geist regiert

Ist die bei Euck. dir Ikr Aersecktung
Der einzigen sreikeit proklamiert?

Alan brauckt die srage nur zu stellen
tUnd kat die Antwort, ack. so bald

Mag weiter denn die Pkrase gellen:
Wer denkt, den läßt sie kükl und kalt.

NebelspaUer

/lus üem Tagebuch eines Skeptikers

Anläßlick des dritten Iakrestages der

Kriegserklärung wird allen in England
stattfindenden Meetings folgende Resolution
unterbreitet werden:

Anläßlick des dritten Iakrestages der

Kriegserklärung bestätigen die Bürger oon
ikre unersckütterlicke Bestimmtkeit, den Kamps

bis zum Siege sür die gekeiligte Sacke der
Sreikeit und Gerecktigkeit. welcke diejenige
der Alliierten ist. fortzusllkren.

Es wird als vorteilkost empfunden, daß
deutlick gesagt wird, welcker Sacke diejenige
der sreikeit und Gerecktigkeit genannt wird.
da sonst vielleickt dock einzelne Bürger daran
zweisein konnten, ob sie diese Resolution an-
nekmen dürfen, okne stck gegen die Interessen
des Baterlandes zu vergeben.
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»

In Berlin gibt ein gläubiger Ckrist ein

Traktätcken keraus. in dem er an kZand von
Zitaten aus der Bibel einwandfrei feststellt.

daß der Rrieg am ll. Juni 191 S fertig ist.

Das vierseitige Traktätcken kostet sür uns. die

SM Türicmbsrg I-oiinsridor ^ussioiitspunkt ^
Vollständig rsnovisrts Qsssilsoks.tsrSums >:

ivînens, Soupens à pnîx kîxes, à la csnt« W

i^ackmittagstee ttausgebäek
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Aruclesseken aller M
lietert rsseb nnà billig

Zuekâruekerei Zean ?rezf, Mriek

laelll-SIllktSrlier
iiervorrsgenä dei Scnvîlcoeiu-
stânâen slier àrt,

ko»»oi»î lis» <tu»»okon l
k^r. 4. In <I. Xpotdellen erd»ltlicd.

tt»uptâepot :

äpotlieke Uodvoll, N«i»î»»i>,

Ke8ti.illtA»stsr»is1 àes ?ksatsrs nn àsr ^Vien:
Lg.instàA, àbsnàs 8 tlbr: vor Storn^ueker", Opsrstts

von I^sbiZ-r, untsr I^situnA àss Komponistsn.
Lonntas, niiekrn. 3 i?br: t?ûrstenl!inà", Opsrstts von

I^. I^sliàr, unter I^situng àss Koinp»nistsn.
Lonntak, sbsuàs 8 Vbr: ver Kteinsneker", Opsrstts

von I?. I^eàr, untsr I^situns àss Ivomponistsn.

^Z-ZIieb âbsnàs 8 Ilìrr!
Kz8t8pîgI8tgiiiôs'I(gi8gs'8^igngsl1iilZsMn.i:li8k^

Opsrstts in 3 ^Ictsn von Viotor I^c>on unà Huxo v. ^Vaià-
berA. Musrk von iiiebîirà tisu>>sr^sr.
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tiâckst iisuptbsknkos Lcbüt?engssse Z

lZui lZingtZi'iciitlZttZ Gimmel' v. L kì sn

Lüi'glZl'IiclieL l^lZZtsui'Slit
^17. Zl^rzàl
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LtàMpksndci.obstrà8ss IVs-bs llg-uptbabobot'
k5rtlökto Lsee mit sonsttige-m lZsrten uncl serrasse.

cîesellscliîUtssàie, Kexeldsdn unâ klliarâ.
?^>Q?l^1i^?ít - Vsâu?sr, VVsiliser, Seevein unâ Lurxunâer. : :

.I^i^^icttit-II.. Vàâ-nsvil-r piisner. Oute dlirxerlicke Kllcde.
1705 Inn-der: l^^sni Hîgg.

î^àè Mener -Café

Seefelöstr. 44 Nähe Corso

Heimelig, neu unö elegant eingerichtet!
?nh.: fi. Möllmann.1777

alkensteîn
I Hotel-Garnî ^Cafe-Restaurant

Segenuder àem Staoelhoftrdahnhof
^ SpeHlalltät : tvoUiser-, waaStlänoer-

^ ^ uno SurgunSer-Weine l

ö. Sckmit) - îNeter. früher: eafè ou Musée. Lausanne.
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